
III–8.3 Herzmittel Medikamente 

Urapidil 
Synonym: 

6-[3-[4-(2-Methoxyphenyl)-1-piperazinyl]-propyl-amino]-1,3-dimethyluracil 

Handelspräparate: 

OPW: 
Alpha-Depressan 

Byk Gulden: 
Ebrantil 

Vorkommen im Trinkwasser: 

Über den Urin der Anwender gelangen alljährlich große Mengen der Reinsubstanz über das Abwasser in 
das Grundwasser und von dort in manches Trinkwasser. 

Wirkungscharakter: 

Antihypertonikum 

Indikation: 

Bluthochdruck 

Kontraindikationen: 

Schwangerschaft, Stillzeit 

Toxizität: 

Nebenwirkungen: 
Gelegentlich zu Beginn der Therapie vorübergehend als Folge der Blutdrucksenkung: Schwindelgefühl, 
Übelkeit u. Kopfschmerz. In seltenen Fällen Müdigkeit, Herzklopfen, gastrointestinale Beschwerden, 
Juckreiz, Schlafstörungen, Mundtrockenheit sowie orthostatische Dysregulation. Sehr selten allergische 
Hautreaktionen (Juckreiz, Hautrötung, Exantheme). In Einzelfällen verstärkter Harndrang o. Inkonti­
nenz. In seltenen Einzelfällen in zeitlichem Zusammenhang Thrombopenie; kausaler Zusammenhang 
nicht nachgewiesen. 

Therapie: 

Bei Überdosierung sofort Kohle-Pulvis, Klinikeinweisung unter Monitorkontrolle, Magenspülung, Kohle, 
Monitorkontrolle. Plasmaexpander. 
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